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� Der demographische Wandel – Alltagswahrnehmumg und 
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� Demographiefit werden – unsere Instrumente

Gliederung
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Der Demographische Wandel: 
Alltagswahrnehmung und Forschungsergebnisse
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Beobachtung 1: 

Alternde Belegschaften
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Beobachtung 2:

Know-how auf der 
Parkbank

Facharbeiter,
Georg Ehrlich,
Jahrgang 1948:

• Ist die gute Seele des 
Unternehmens, hat alles
schon gesehen und 
überlebt: sechs
Geschäftsführer, Change 
Management, Streiks, 
Wirtschaftskrisen

• kennt jeden und weiß
alles
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Beobachtung 3:

Stolperstein 
Betriebsnachfolge
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� Durchschnittsalter der Bevölkerung 2009: 43,8 Jahre

� Durchschnittsalter der Bevölkerung 2060 (geschätzt): 49,9 Jahre

Die Fakten (I)

Deutschland wird älter:
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� 2009: 50 Mio. Menschen im Erwerbsalter

� 2030: ca. 43 Mio. Menschen im Erwerbsalter

� 2060: ca. 33 Mio. Menschen im Erwerbsalter

Die Fakten (II)

Die Bevölkerung im Erwerbsalter (20-65 Jahre) geht zurück:
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� 2009: 31 Prozent der Personen im Erwerbsalter gehören zur Gruppe 

der 50- bis 65-Jährigen

� 2017: 40 Prozent der Personen im Erwerbsalter gehören zur Gruppe 

der 50- bis 65-Jährigen

Die Fakten (III)

Die Erwerbsbevölkerung in Deutschland wird älter:
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Zukunft wird jetzt gemacht!
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Weil sich die PS gemeinsam leichter auf die Straße bringen lassen:

� Unternehmen ein Lernen von Unternehmen ermöglichen

� Kurze Drähte zu Wissenschaft und Politik nutzen

� Innovative Kooperationen schmieden

� Von der Markenstärke des ddn profitieren („Employer Branding“)

5 gute Gründe für ein Demographie-Netzwerk (I)
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5 gute Gründe für ein Demographie-Netzwerk? (II)

�Lebensphasenorientierte

Personalpolitik

�Altersgemischte Teams

�Wissensmanagement-Systeme

�Altersstrukturanalysen

�Mitarbeiterorientierte

Unternehmenskultur

�Demographieorientierte 

Tarifgestaltung   

�Betriebliche Altersvorsorge       

�Betriebliches Gesundheits-

management

�Alternsgerechte Arbeitplätze

�Neue Recruiting-Strategien

Weil wir dringend praxiserprobtes Wissen brauchen:



13

5 gute Gründe für ein Demographie-Netzwerk? (III)

Weil wir noch zu sehr im Gestern verhaftet sind:

Mit Unternehmenskulturen, die Vorurteile über das Alter konservieren („Ältere sind 
weniger leistungsfähig, wandlungsresistent, langsam, nicht lernfähig etc.“).

Mit  einer Rekrutierungspolitik,die Alter wie eine Qualifikationsanforderung 
behandelt

Mit einer Personalentwicklung,die ältere Mitarbeiter als nicht mehr 
entwicklungsfähig einstuft

Mit einer Personalplanung, die den Vorruhestand als probates Mittel des 
Personalabbaus nutzt
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� Demographie-Politik aus einer Hand statt Zergliederung des 

Handlungsfeldes

� Flexible Übergänge in die Rente statt starres Renteneintrittsalter

� Gezielte Zuwanderung von Fachkräften statt Aufbau neuer 

Arbeitsmarktbarrieren

5 gute Gründe für ein Demographie Netzwerk (IV)

Weil sich Forderungen leichter an die Politik adressieren lassen:
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Das Demographie Netzwerk e.V. (ddn)

� in Deutschland im März 2006 als 

gemeinnütziger Verein gegründet

� Gründungsversammlung im Bundes-

ministerium für Arbeit und Soziales in Berlin

� Bundesweites Netzwerk „von Unternehmen  

für Unternehmen“ mit inzwischen über 220 

Mitgliedern

Was genau ist das Demographie Netzwerk?
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Welche Funktionen hat das Netzwerk?

Wissensgenerierung: 

■ durch gemeinsamen, strukturierten Erfahrungsaustausch

1.

Wissenstransfer: 

■ durch Best Practices und Experten-Input

2.

Plattform:

■ für den Dialog mit Politik, Verbänden und Öffentlichkeit

3.
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Die Pfeiler des Netzwerks: Der Vorstand

■ Dr. Jürgen Pfister

■ Rudolf Kast, SICK AG

■ Dr. Natalie Lotzmann, SAP AG

■ Bengt Krauß, ILTIS GmbH

■ Dr. Rainer Thiehoff, BAuA

■ Dr. Götz Richter, BAuA



18

Die Pfeiler des Netzwerks: Der Beirat
■ Der Wissenschaftliche Beirat besteht aus 13 renommierten Persönlichkeiten:

� Prof. Dr. Heike Bruch, Universität St. Gallen, Forschungsschwerpunkt „Organisationale Energie“

� Prof. Dr. Gerald Hüther, Universität Göttingen, Neurobiologe und Hirnforscher 

� Prof. Dr. Michael Kastner, Universität Dortmund, Arbeitspsychologe und Arbeitsmediziner

� Prof. Dr. Ursula Lehr, Gerontologin, Bundesministerin a. D. 

� André Schleiter, Projektleiter Bertelsmann-Stiftung

� Prof. Dr. Eberhard Ulich, Institut für Arbeitsforschung und Organisationsberatung 

� Dr. Karl Kuhn, Senior Policy Adviser BAuA a.D., Privatdozent

� Prof. Dr. Thomas Langhoff, Hochschule Niederrhein, Arbeitswissenschaftler

� Prof. Dr. Joachim E. Fischer, Mannheimer Institut für Public Health

� Prof. Dr. Jutta Rump, Professorin für allg.BWL, Schwerpunkt internat. Personalmanagement /OE

� Prof. Dr. Ursula M. Staudinger, Professorin für Psychologie, Schwerpunkt Altern u. Produktivität

� Prof. Dr. Axel Börsch-Supan, Mannheimer Institut Ökonomie und Demographischer Wandel

� Prof. Dr. Juhani Ilmarinen, Arbeitswissenschaftler
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Die Pfeiler des Netzwerks: Die Arbeitskreise 

■ Zur Zeit gibt es 10 parallele Arbeitskreise

1. Gesundheit

2. Arbeitsorganisation und -gestaltung

3. Qualifikation, Weiterbildung, Lernen

4. Führung und Unternehmenskultur

5. Personal- und Rekrutierungspolitik

6. Demographischer Wandel und Kommunen

7. Regionalisierung

8. Tarifgestaltung

9. Strategische Personalplanung

10. Zukunftssicherung und Altersvorsorge
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Die Pfeiler des Netzwerks: Die regionalen Netzwerke

Zur Zeit gibt es 15 

bundesweite regionale 

ddn-Netzwerke:
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Unternehmensbeirat:
Strategische und operative
Unterstützung (in Gründung)

Wissenschaftlicher Beirat:
Strategische Beratung

ddn Mitglie-
derversammlung

ddn Vorstand
ddn Geschäftsstelle

ddn – Facharbeits- oder
Themenkreise

I       Gesundheit
II      Arbeitsorg./-gestaltung
III     Qualif./Weiterb./Lernen
IV     Führung & Untern.-kultur
V      Personal-/Rekr.-politik
VI     Demografischer Wandel 
VII    Regionalisierung
VIII   Tarifgestaltung
IX      Strat. Personalplanung
X     Zukunftssicherung und

Altersvorsorge
N.N.

ddn - Region

I         ddn - Südbaden
II        ddn - Köln
III       ddn - Rhein - Main
IV       ddn - Thüringen/Erfurt
V        ddn - Leipzig/Halle
VI       ddn - Bremen/Bremerh.
VII      ddn - Stuttgart
VIII     ddn - Schwäbisch-Alb
IX       ddn - Rhein-Neckar/Pfalz
X        ddn - München
XI       ddn - Berlin/Brandenburg
XII      ddn - Dresden
XIII     ddn - Rhein Hunsrück
XIV     ddn - Niedersachsen
XV      ddn - Hamburg

ddn im Überblick

TRANS-
AKTION
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Unsere Instrumente: Internet und Intranet

■ Internetauftritt 

www.demographie-netzwerk.de

■ Intranet für Mitglieder 
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Unsere Instrumente: Wanderausstellung DemograFIT

■ Wanderausstellung zum Thema

„Demographischer Wandel und Beschäftigung“

■ Modularer Aufbau, kann von Unternehmen 

individuell ergänzt werden

■ Buchungsrabatt für ddn-Unternehmen

■ Eröffnung am 25. Oktober 2006 bei 

der Metro AG in Düsseldorf
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Unsere Instrumente: Know-how-Kongresse
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Unsere Instrumente: ddn-Newsletter

■ Regelmäßiges Know-how 

für die Praxis

■ Prädikat „sehr gut“ durch 

die ddn-Mitglieder
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Unsere Instrumente: Networking und 
Erfahrungsaustausch

■ Tag der Arbeitskreise

■ ddn-Zukunftswerkstätten

■ Arbeitstreffen der regionalen ddn-

Netzwerke

■ Arbeitstreffen der Arbeitskreise

■ Weitere Veranstaltungen 

(Parlamentarischer Abend, regionale 

Fachveranstaltungen etc.)
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Unsere Instrumente: 
Die 10 Goldenen Regeln

� Um unsere Vision konkreter und umsetzbarer zu 

machen, haben wir uns 10 Goldene Regeln

gegeben.

� Diese Regeln wurden vom Vorstand entwickelt 

und auf der 1. ordentlichen Mitglieder-

versammlung im November 2006 diskutiert.

� Die Mitgliedsunternehmen verpflichten sich, ihre 

Personalpolitik an diesen Regeln zu orientieren.
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� Werden Sie Teil eines gemeinsamen Lern-, Vergleichs- und 

Innovationsprozesses auf dem Weg zum demographiefesten 

Unternehmen

Unser Angebot:
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


